
Durch seine Tätigkeit als Korrespondent für Französisch und
Englisch bei „Beyer & Co.“ unternahm Maximilian Speck aus-
gedehnte Handelsreisen, die ihn nach Russland, Frankreich,
England und weitere Länder führten. Die überlieferten Reise-
beschreibungen vermitteln ein anschauliches Bild von seinen
dabei gewonnenen Eindrücken. Alle Reisen wurden akribisch
vorbereitet. Maximilian beschaffte sich reichhaltiges Karten-
material, er ließ sogar von ihm selbst entworfene Kutschen
bauen, die mehr Komfort als gewöhnlich bieten sollten. 
Die Reisetätigkeit verstärkte sich nach der Gründung seines
eigenen Handelshauses im Jahr 1818. Maximilian nutzte die
Geschäftsreisen für Vorträge und zum wissenschaftlichen
Austausch zur Landwirtschaft, zu Handelsfragen, aber auch
zu Kunst und Geschichte. Während seiner Russlandreise hielt
Maximilian Speck im August 1825 eine vielbeachtete Vorle-
sung vor der Kaiserlichen Ökonomischen Gesellschaft zu
Sankt Petersburg. Allerdings erlitt der sächsische Kaufmann
bei seiner Weiterreise zur Krim bei einem Unfall schwere Ver-
letzungen.

Sein Sohn Alexander Maximilian (1821–1911) reiste als 20-Jähriger im Jahr
1841 nach Australien, wo er landwirtschaftliche Studien trieb und auch
Grundbesitz erwarb. Zwei Jahre danach trat er die Rückreise nach
Deutschland an, die ein Jahr dauerte. Wenig später ließ er sich in England
nieder, wo er eine Familie gründete. Erst nach dem Tod seines Vaters kehr -
te er nach Lützschena zurück, um sein Erbe als Majoratsherr anzutreten.

Reisen im 19. Jahrhundert

Gustavus Arthur (1854–1885), ein Enkel Maximilians, ging nach Russland
und trat dort in die Armee ein. Er nahm am Russisch-Türkischen Krieg
1877/79 teil, erkrankte dabei aber an Typhus. Später führte er ein unstetes
Leben, reiste viel im Land umher und war als Sprachlehrer, Buchhalter und
Dolmetscher bei der türkischen Gesandtschaft tätig. Kiew, Petrosawodsk,
Archangelsk und St. Petersburg waren einige seiner Stationen. 1885 erlag
er mit 31 Jahren in Kiew einem Herzleiden.
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